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Beschlussvorlage 

Beratungsgegenstand 

Änderung der Planung für den Bau eines Radweges im Zuge der 
K 13 Loccum - Seelenfeld 

Beschlussvorschlag 

Der Ausschuss nimmt Kenntnis. 
 

Beratungsfolge 

Gremium: Datum: 

 Ausschuss für Kreisstraßen 28.04.2009 
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Sachverhalt 

Am 18.05.2005 (DS Nr. 2005/SBA/001-02) hat der damalige Stra-
ßenbauausschuss das Bauprogramm für GVFG-Maßnahmen bis 
2011 beschlossen. An 14. Stelle des Bauprogramms ist damals als 
letzte Maßnahme der Bau eines Radweges im Zuge der K 13 Loc-
cum – Seelenfeld für etwa 2010/2011 geplant gewesen. 
 
Für diesen 3,672 km langen Radwegneubau, der im ersten Drittel in 
der OD Loccum und im weiteren Verlauf an freier Strecke verläuft, 
wurden Bau- und Planungskosten in Höhe von etwa 520.000,00 € 
veranschlagt. 
 
Der vorhandene Bestand der Anlagen innerhalb der OD und der wei-
tere Verlauf auf freier Strecke stimmt mit den Kriterien für die Anfor-
derungen an einen Radwegneubau heute nicht mehr überein. 
 
Damals wurde der Radweg mit den Kriterien Schulwegsicherung und 
Lückenschluss für die Aufnahme in den Radwegebedarfsplan von 
der Stadt Rehburg – Loccum gemeldet. 
 
In der OD Loccum sind teilweise beidseitig Gehweganlagen vorhan-
den. Anstatt eines Radwegneubaus könnten diese Nebenanlagen mit 
einem weitaus geringeren finanziellen Aufwand einseitig zum Rad-
weg ausgebaut werden. An freier Strecke ist aufgrund des geringen 
Verkehrsaufkommens die Dringlichkeit für einen Radwegneubau 
nicht gegeben.  
 
Es ist beabsichtigt, mit der Stadt Rehburg – Loccum hinsichtlich der 
Herausnahme aus dem Bauprogramm und der Nichtumsetzung die-
ses Vorhabens Gespräche zu führen. 
 
Die Radwegbaumaßnahme im Zuge der K 13 könnte dann aus dem 
Bauprogramm für GVFG-Maßnahmen gestrichen werden. Die Um-
setzung des Ausbaus der Nebenanlagen innerhalb der OD zu einem 
Radweg wäre evtl. mit geringem Kostenaufwand im nächsten Jahr 
möglich. 
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